
[Hosen-vor]teil

– †[Hosen-vor]t. (Tuch für eine) Hose als 
 herrschaftlicher Siegespreis od. Preisschießen 
darum: Wan zwen nacheinander die Hosen 
 gewinnen, so müssen sye hernach zu ainem 
 HosenVortl … ain jeder geben 24 kr. Traunstein 
1597 OA 41 (1882) 176; „am Sonntag nach 
 Jakobi zwey Hoosen, oder Herrnvortl an einem 
Tag ausgeschossen“ Mchn Schützen-Ordnung, 
München 1796, 49.

– [Jux-vor]t.: °Juxfortl „Spaßpreis für den 
schlechtesten Schützen“ Breitenbg WEG.

– †[Manns-vor]t. vorrangiges Erbrecht der 
männlichen Nachkommen: dem älteren Manns-
Erben ein ehrlicher Manns-Vortel Landr.1756 
307.
Schmeller I,599; WeStenrieDer Gloss. 343.

– †[Haupt-manns-vor]t. Zuschuß für den Füh-
rer einer Truppe von Landsknechten: die 500. 
beeder Fähndlein Hauptmannsvortl macht 
1400. l. Rgbg 1595 lori Kreisr. 177.

– †[Schieß-vor]t. Zuschuß an Schützengesell-
schaften: „Der Pleger … trat dafür ein, daß … 
im Grenzgericht der Schießfortl wieder gereicht 
werde“ 1661 Chron.Kiefersfdn 561.
WBÖ IV,1395.

– [Stroh-vor]t.: °das Strohfortl „in Stroh ver-
packter Preis für den besten Schützen“ Peiting 
SOG.

– [Schützen-vor]t. 1 wie → [Schieß-vor]t.: 
„dankte … für … die Zuwendung des alljähr­
lichen Schützenvortl“ Wdmünchen Bayerwald-
Echo 71 (2015) Nr.127,34; „Stadt Landshut … 
Ausgabe … Schützenvortel 54 l. 17 kr. 1 hl.“ 
haZZi Aufschl. IV,3,663; der von Uns … bewil-
ligte gewöhnliche Schützenvortl Mchn 1661 Slg 
der Kurpfalz-Baier. … Landes-Verordnungen, 
hg. von G.K. mayr, München 1788, IV,555.– 
2 (Preis beim) Preisschießen: °„Franz O[…] 
hat den Schützenvortel gewonnen“ Dingoling; 
„Morgen … indet in Verbindung mit dem ge-
wöhnlichen Schützenvortl … das … Kirchweih-
schießen statt“ Ambg Amberger Tagbl. 1874, 
666.

– [Zimmer-stutzen-vor]t. Preisschießen mit 
kurz läuigem Gewehr (→ [Zimmer]stutzen): 
°Zimmerstutzenvortel Aufham BGD; „Preisver-
leihung der Disziplin Zimmerstutzen-Vortel“ 
Frsg SZ Freising 57 (2001) R3.

[Vorder]t., [Vörder]- Vorderteil, °OB, NB, °OP, 
°MF vereinz.: Vodatoal Körperteile der Biene 
Staudach (Achental) TS; as Vedatåi „der Jop-
pe“ Hengersbg DEG; Aus dera Joppn von altn 
Bauern … gang no a Hosn … d’ Vordatoal und 
da Buckl san pfenningguat Bauer Oldinger 
Jahr 54; daz vordertail dez arms … ist auz 
zwain painen konraDvM BdN 43,7f.; Muest 
ein ieder ein hauptharnasch und vodertail 
 haben auf dem denken [linken] arm aventin 
IV,432,20f. (Chron.).
WBÖ IV,1395.

[Fünf]t. → Fünftel.

[Fuß]t. 1 Fußende des Betts, Gesamtgeb. ver-
einz.: Foußtal vo da Bettstadt Winkelhaid N.– 
2 Hosenbein, OB, NB vereinz.: sa na Hosn 
ghean zwoa Fuasdåi Mittich GRI.
WBÖ IV,1395.

[Gegen]t. 1 Gegenteil, Entgegengesetztes: Da 
Bfäffa, dea machd schoaf, oowa in deen Fall 
machda s’Gengdaal loDeS Huuza güi 64; Da 
Neid soll’s Gengtho[a]l höan Schuegraf Wäldler 
31.– Phras. im G. ganz u. gar nicht: „Sind 
Sie wo heruntergefallen? Na, im Gengteil“ A. 
kühn, Münchner Gesch., Frankfurt a.M. 1977, 
106.– 2 †zweiter, anderer Teil: Nun han ich … 
des bemelten haus den gegentail, der mir von 
meinem man zugefallen ist … zu kaufen geben 
Landshut 1501 Urk.Juden Rgbg 253.– 3 †Ge-
genpartei, Gegner: der soll dem Richter die 
Bueß geben/ vnd seinem gegenthail … den 
 schaden widerkehren Landr.1616 231.– 4 von 
 Menschen.– 4a Ehepartner: wie mi itz mei 
Gegnthoal plagt … Erst gestern hats mi wieder 
gschlagn mayer Raindinger Hs. 123; dz sie … 
längst innerhalb 6 Wochen sich vm einen 
 Anständigen Gegentheill vmsehen … solle StA 
Mchn Hofmark Amerang Pr.19 (2.9.1782).– 
4b †weibliche Person allg.: „die Bezeichnungen 
des weiblichen Geschlechts … Gegenthål“ 
fentSch Bavaria Mchn 200.
Schmeller I,879.– WBÖ IV,1395f.

[Gut]t. Großteil, beträchtlicher Teil: An Guat-
teil dervon machat Zeitzeugen aus SOG der alt-
landkreis 2012, H.12,28.– Phras. ein G. in 
 beträchlichem Maße, größerenteils: Däa is a 
Gout tahl fa(u)l Singer Arzbg.Wb. 79.

†[Halb(en)]t. wie → [Ander]t.1: ain halptail des 
tyrkraizs ob im und daz ander halptail under 
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